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Sehr geehrte Frau …, / Sehr geehrter Herr …,
wir nehmen Bezug auf die Einleitung des Anhörungsverfahrens zur betriebsbedingten Kündigung von ... am ... Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass die Informationen nicht ausreichend sind. Eine Anhörung nach § 85 BPersVG kann so nicht durchgeführt werden. Im Rahmen der Anhörung müssen Sie uns so umfassend informieren, dass wir uns ohne Rückfragen eigenständige Gedanken zur Kündigung und deren Wirksamkeit machen können. Dem genügen Sie mit Ihren wenigen Informationen nicht. Wir fordern Sie daher auf, eine umfassende und ordnungsgemäße Anhörung einzuleiten, unsere Äußerungsfrist läuft wegen der mangelnden Information nicht an. 
Mit freundlichen Grüßen
Unterschrift Personalratsvorsitzende/-r

